
Innerhalb von 25 Jahren ist es in Deutschland gelungen, den  
Anteil der erneuerbaren Energien aus Sonne, Wasser und Wind 
von 3 auf insgesamt über 30 Prozent des erzeugten Stroms zu 
steigern. 370 000 Menschen sind in diesem Bereich beschäftigt. 
Trotz dieser Errungenschaften verlief und verläuft der Prozess  
der Energiewende nicht reibungslos, denn sie bedeutet nichts we- 
niger als den Umbau des Energiesystems einer Industriegesell-
schaft. 

Prof. Franz-Josef Brüggemeier zeichnet in seiner Studie „Sonne,  
Wasser, Wind“, die er für die Friedrich-Ebert-Stiftung erstellt hat, 
den Weg der Energiewende in Deutschland nach. Zum Einen macht 
er deutlich, dass diese nicht nur vor der Aufgabe steht, das energie- 
politische Dreieck von Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit 
und Umweltverträglichkeit in Einklang zu bringen. Die Energie-
wende musste und muss auch unterschiedliche Herausforderungen, 
Lösungsmöglichkeiten und Interessen in Politik, Wirtschaft und 

Technik berücksichtigen. Prof. Brüggemeier stellt in seiner histori- 
schen Analyse auch klar, dass die Umsetzung der Energiewende 
stets das Ergebnis eines komplexen Kompromisses auf der Basis 
eines Interessenausgleichs ist.  

Sie sind eingeladen zur Präsentation dieser Studie durch Prof. 
Brüggemeier, Lehrstuhl für Wirtschafts-, Sozial- und Umweltge-
schichte an der Universität Freiburg und einer anschließenden 
Diskussion über das Thema mit weiteren Experten. 
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Friedrich-Ebert-Stiftung
Fritz-Erler-Forum
Sieglinde Hopfhauer
Werastraße 24
70182 Stuttgart

18.20 Uhr
VORTRAG

Türkan Karakurt, Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg 

SONNE, WASSER, WIND: DIE ENTWICKLUNG DER  
ENERGIEWENDE IN DEUTSCHLAND 

Prof. Franz-Josef Brüggemeier, Lehrstuhl für Wirtschafts-,  
Sozial- und Umweltgeschichte an der Universität Freiburg

Per Klabundt, Wirtschaftsverband 100 Prozent Erneuerbare  
Energien Regio Freiburg 
Christian Meyer, Klimabündnis Freiburg und Klimaschutzverein March
Andreas Markowsky, Ökostromgruppe Freiburg
Diana Sträuber, fesa e. V., Freiburg

MODERATION
Dr. Georg Löser, ECOtrinova e. V. 

Ende der Veranstaltung

18.15 Uhr
BEGRÜSSUNG

PROGRAMM

20.30 Uhr

19.00 Uhr
KURZ-STATEMENTS

19.30 Uhr
DISKUSSION MIT DEM PUBLIKUM

ANMELDUNG
Veranstaltung Sonne, Wasser, Wind am 29.4.2016 (Veranstaltungs-Nr. 1321 1702). Bitte melden Sie sich bis 28.4.2016 
verbindlich an unter Fax: 0711 / 24 83 94 50 oder E-Mail: sieglinde.hopfhauer@fes.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.fes-2017plus.de  und  www.ecotrinova.de

Fritz-Erler-Forum
Baden-Württemberg

VERANTWORTLICH
Türkan Karakurt
Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg

VERANSTALTUNGSORGANISATION
Sieglinde Hopfhauer
Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung
Tel.: 0711 / 24 83 94 40, Fax: 0711 / 24 83 94-50
sieglinde.hopfhauer@fes.de

www.fritz-erler-forum.de

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an die für die Orga- 
nisation verantwortliche FES-Mitarbeiterin.
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